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Unter Hinweis a f die diesseitige Bekanntmachung vom

zg September cr wird hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß gebracht daß die von den städtischen Behörden unter
Zustimmung der Polizeiverwaltung festgestellte neue Bau
fluchtlinie für beide Seiten der Kuhgaffe sowie sür den
jenigen Theil der großen Märkerstratze welcher zwi
schen den Grundstücken Nr 6 und Nr 23 und dem kleinen
Berlin liegt nunmehr endgültig festgesetzt ist da Einwend
ungen gegen die Angemessenheit der bezüglichen Fluchtlinie

Wcht erhoben sind
Bemerkt wird hierbei noch daß der bezügliche Plan

Nährend der nächsten vier Wochen in der Bau Polizei Re
gisiratur Zimmer Nr 15 des Polizei Verwaltungs Ge
bäudes zur Einsicht ausliegt

Halle a S den 29 Oktober 1887
Der Magistrat

Ms her MM Wö UMMdVKA
Standesamt Halle a S Meldung vom 29 Oktober

Aufgeboten Der Rentner Friedrich Adolf Diebe Wetti
nerftr 31 und Selma Emibe Auguste Hoffmann gr Ulrichstr
A Der Kaufmann August Hermann Proevper Laudwehrftr
1 und Helene Ottilie Marie Paul am Bahnhof 4 Der
Znstriimentcnmacher Friedrich Hermann Weniger neue Prome
nade 6 und Wilbelmine Luise Röckert Schiepzig Der Kfm
Christian Hermann Beutler gr Brauhausg 9 uud Marie
Rartha TrauimannEheschließungen Der Handarb Andreas Schröter König
straße 35 und Christiane Frieder Vopel Kuhg I Der Kfm
Julius Felix Oeser gr Ulrichstr 10 und Margarethe Erneftine
Mide Raunischestr 17 Der Schlosser Richard Hugo
Lindig und Marie Klara Birkenfeld Harz 33 Der Postillon
Frcmz Gustav Rosche uud Friederike Wilbelmiue Boche Jäaer
gasse 1 Der Handarbeiter Hermann Albert Koitzsch Mer
seburaerstr 9 und Bertha Helme Berger Dessau Der
Tischler Wilhelm Angust Karl Quer Baderei Z und Henriette
Wilhelmine Emma Hehler Brunneng 8 Der Handardeiter
Friedrich Wilhelm Albrecht Wuchererstr 34 und Auguste Jda
Ulster Merseburg Der Fuhrmann Ernst Wilhem August
Spaar Wörm itzerstr 35 und Lonise Minna Marie Bethmann
iZaschwitz Der Kellner Ernst Wilhelm Wiewicke Leipzig u
Friederike Heuriette Koch Hirteng 9 Der Telegraphenbote
August Karl Teller und Marie Friederike Auguste Burghardt
Neesenerstr 5 Der Garderobe Inspektor Wilhelm Äugust
Kutscherscheck Miitelstr 2 und Ernestine Emma Menzel For
sterstr 31 Der Tapezierer und Dekorateur Friedrich Albert
Schmidt Kuhaasse 6 und Johanne Julie Auguste Meichel
Harz 3 Der Modelltischler Reinhold Heinrich Otto und
Agnes Selma Lina Rötung kl Schlamm 5 Der Kaufmann
Karl Franz Albert Reipsch Lindenstr 16d und Minna Amanda
Liidecke a d Moritzk 5Geboren DemH ndarb Friedlich Gerecke Friedrichstr 55 1
T Frieda Anna Dem Former Paul Fischer Tanbenstr 15
1 S Kurt Ernst Franz Dem Klempner Äug Hoske Ge st
straße ZS 1 S Aiiaust Adolf Richard Dem Böttch rmeister
Hermann Hoyer Mührgaben 2o 1 T Rosa Dein Resten
Friedr Donau ar Sandberg 14 1 S Franz Friedrich Paul

Gestorben Des Arb Theodor Schaaf T iodweb Swn
bvcksg 3 Des Bremser Wilh Kowuick T Jda Marie
Helene 2 I 3 M 19 T Lindenstr 16b Dem Kesselschmied
Ewald Kahmann T Frieda Elise 3 M 19 T kl Ulricbst 22

Der Schreiber Karl Hohndorf 33 I 10 IN 25 T Siechen

station Der Schiffer Gottfried Schmerwitz 63 I 11 M
16 T Klinik DeS Drechsler Xaver Herz T 4 T Schmeer
straße 13 Des Zimmermann Friedrich Böhse T Luise
Klara 20 I 26 T Charlottenstr 17

Zahnärztliche Klinik j Der Anzeige inderheu
tigen Ausgabe unseres Blattes die Königliche Klinik für
Zahn und Mundlranke betreffend möchten wir noch hin
zufügen daß nicht nur die Behandlung uneutgeldlich ist
sondern daß auch gänzlich Unbemittelten Gebisse gratis
geliefert werden Andere Patienten erhalten dieselben für
einen sehr mäßigen Preis

sDer Wahlausschuß für die Stadtverord
neteuwahleuj trat am Sonnabend Abend in der Stadt
Hamburg wieder zusammen Zum Vorsitzenden wurde Herr
Banquier Bethke zum Stellvertreter Herr Fabrikant
Lwowski und Herr Oberlehrer Schlenker zum Schriftführer
gewählt In Bezug auf die Verhandlung selbst wurde
beschlossen erst über die Wahlen für die 1 und 2 Abth
zu berathen und dann zur 3 Abth überzugehen da in
den einzelnen Bezirken die Vorwahlen schon getroffen also
die Berichte nur entgegenzunehmen seien Zunächst wurde
über die ausscheidenden Stadtverordneten gesprochen und
die meisten zur Wiederwahl unter allseitiger Beistimmung
empfohlen In Bezug auf die neu zu wählenden Stadt
verordneten für die Ausscheidenden beschloßdie Versammlung
für die Herrn Direktor Dr Schrader einen Schulmann
für den Herrn Geh Rath Dr Meyer einen Juristen in
Vorschlag zu bringen außerdem wurde als wünschenswerth
hingestellt einen Kaufmann einen Arzt und einen Bau
techniker in die Versammlung zu bringen auch die Ver
tretung der Universität sei zu wünschen Darauf einigte
man sich über eine Reihe von Personen aus deyeu die
vsrzuschlagenden Kandidaten in der nächsten Versammlung
auszuwählen wären Herr Kaufmann Welsch hatte mitge
theilt daß er im 3 Wahlbezirksverein mit 80 Stimmen
als Kandidat der 3 Abtheilung aufgestellt sei er aber an
den Berathungen über die 1 und 2 Abth nicht theilnehmen
wolle Man nahm in die Kandidatenliste der 3 Abtheilung
außer den wiederzuwählenden Stadtverordneten die Herren
Stärkefabrikant Schmidt und Maurermeister Friedrich auf
Die nächste Versammlung wurde auf Sonnabend den 5
dss Mts abends 8 Uhr in demselben Lokale festgesetzt

sDer Missious Vereiu von St Ulrichs hat
seinen Bazar heute Morgen im Saale des Hotel Stadt
Hamburg eröffnet und wünschen wir daß der Besuch desselben
behufs zu machender Ankäufe ein recht reger fei Der
Bazar ist nur bis morgen Dienstag Abend geöffnet

sJm Bürgerverein für städtische Interessen
kamen nach kurzem Rückblick auf die vorige Stadtverord
netcnsitzuug die Vorlagen für die Stadtverordnetenver
sammlung am 31 Oktober zur Erörterung Hinsichtlich
des östlichen Bebauungsplanes wurden die Einwände be
kannt gegeben welche von den dortigen Grundbesitzern die
ihr Areal möglichst gut verwerthen wollen erHoden worden
sind Namentlich sei es die nach Diemitz führende Schräg
straße gegen die sich der eine der Besitzer erklärt Habs
Auch seitens der Eisenbahnverwaltung sei gegen den öst
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lichen Bebauungsplan Widerspruch erhoben worden
Bei Besprechung der Krankeukassenangelegenheit wurde mit
getheilt daß die Gemeindekrankenkasse von ihren 1300
Mitgliedern ca 8 900 der Ortskrankenkafse überweisen
will gleichzeitig kam zur Erwähnung daß die Anmeldung
von Gesellen oft recht spät bewirkt werde Ueber den
beabsichtigten Verkauf von Baustellen in der Halle wurde
gesagt daß es sich empfehlen dürfte zuerst den Markt
verkehr zu regeln und dann erst mit dem Verkauf vorzu
gehen den wenn die Betreffenden genau wissen daß sie
mit ihrem Waarenverkaus in die Halle gewiesen werden
so werden sie auch auf den Erwerb von Terrain bedacht
und die Bodenpreise zu steigern geneigt sein Ueber den
Bau eines Fleischerscharrens in der sn der Marktkirche
vorspringenden Futtermauer wurde gesagt daß sür diesen
Bau noch mehr Licht und Lust vorgesehen werden möge
als der Bauentwurf aufweife Zum Schluß wurde über
die bevorstehenden Stadtverordrieteuwahlen gesprochen und
konnte mitgetheilt werden daß in der vorberathenden Ver
sammlung im Kronprinz die vor 8 Tagen im Bürger
verein erwähnten Namen genannt worden seien und im
Allgemeinen Anklang gefunden hätten

sDie Einweihung des neuen Logeugcbäudes der
Loge zu den f ü n f Thürmeu am Salzquell in der Albrccht

straße findet am 16 November cr statt
sDie polytechnische Gesellschaft wird in ihrer

nächsten Sitzung die Frage der elektrischen Beleuchtung der
Geschäftshäuser in unserer Stadt eingehend besprechen
Gewiß wird bei diesem interessanten Thema der Besuch
seitens der Mitglieder ein recht reger sein

Die amtlichen Mittheilungen aus den Jahres
berichten der Fabrik Aufsichtsbeamten, welche all
jährlich von dem Henn Reichskanzler dem Bundesrathe und
d m Reichstage vorgelegt werden erscheinen seit dem Jahrgange
1885 in der Form eines Gesammtberichles in welchem der
wesentliche Inhalt der Einzelberichte nach Materien geordnet
im Zusammenhange und unter Ausscheidung des minder
Wichtigen zusammengestellt ist Diese Form ist in der Voraus
setzung gewählt worden daß die Mittheilungen in dieser Form
sür weitere Kreise an Interesse und praktischer Brauchbarkeit
gewinnen und in Folge dessen eine weitere Verbreitung er
langen würden als es in der früheren Form der Wiedergabe
der einzelnen Berichte der Fall gewesen ist Zugleich ist da
durch eine erhebliche Ermäßigung des Preises von Mk 12
auf Mk 4 erzielt und durch diese Preisermäßigung ein
wesentliches Hinderniß der wünschenswerthen wetten Verbrei
tung beseitigt worden

sStistun gsfest Das studentische Corps Paläo
marchia feierte am Sonnabend das Fest ihres 43jährigen
Bestehens in Form eines Commerses im Vereinslokale

Paradiesgarten Aus diesem Anlaß hatten sich neben
Delegirten anderer auswärtiger Kartellco ps such eine
Anzahl alter Herren ein gefunden

sSitzung der Gemeinde Vertretung in Giebichen
stein am 1 November 1387 Abends 8 Uh im M hrj
1 Antrag des Herrn Becker auf Zinsfußermäßiauna S Referat
in Bezug auf den Bau einer neuen Schule 3 Aufbringung
der Synodalkosten 4 Erneuter Antrag auf Erwerbung eines
Fluthgrabeus 5 Erwerbung von Gemeinde Terrain vor
Stephany 6 Abänderung einer Polizei Verordnung 7 An
stellung eines Vikars in Folge Ueberfüllung der 5 Schulklasse

Ausführung Befriedigend war auch He ,r Uttner als
Csmthur Die Klangfülle der Chöre var prächtig
Daß im ersten Finale noch mehr Sicherheit erliegt wer
den muß haben wir schon oben erwähnt Dis Orchester
entledigte sich seiner dankbaren Aufgabe unter der vor
trefflichen Leitung des Herrn Kapellmeisters Krzyzanowski
mit recht gutem Gelingen An der glänzenden scenischen
Ausstattung müssen wir ganz besonders das Arrangement
der Kirchhosscene lobend hervorheben

Eingeleitet wurde die Festvorstellung von einem an
spruchslosen Genrebild von Heinrich v Zimmermann Don
Juan vor hundert Jahren welches einige Anekdoten aus
Mozarts Leben zum Ausgangspunkt nimmt Die Namen
unserer besten Kräfte des Schauspiels Mozart Herr
Sprotte Constanze Lucie Freisinger Bondini

Herr Pfeiffer Saparitti Frau Pfund Küh
nau Nemec Herr Doß Krispin Herr Patry
bürgten dafür daß das kleine Stück eine beifällige Auf

nahme finden würde X
Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit der Kronprinz

Hut wie ein soeben bei der Direktion des Stadttheaters
angelangtes Schreiben aus dem neuen Palais Wildpark
kundgiebt den Major und persönlichen Adjutanten von
Ruffel beauftragt den verbindlichen Dank für die freund
liche Sendung vom 19 ds Mts zu übermitteln Die
Direktion hatte den von Herrn v Bequignolles verfaßten
und von Herrn Direktor Jautfch gesprochenen Festprolog
auf Atlas drucken und nach Baveno dem gegenwärtigen
Aufenthalt seiner kaiserl Hoheit senden lassen

Morgen Dienstag den 1 November findet eine Erst
Aufführung von L Arronge s Lustspiel Der Compagnon
statt in welchem die Hauptrollen in den Händen der Her
ren Sprotte Oskar Schumann Patry August Voß
und Adolf Müller Bernhard Voß wie der Damen
Clara Seldbürg Adele und Emilie Jeß Tante Rö
ber liegen Für den 9 und 10 November bereitet die
Direktion des Stadttheaters zur Feier von Schiller s und
Luther s Geburtstage zwei Festaufführungen von Wil
helm Tell mit Herrn Direktor Jantsch in der Titelrolle
und von dem Henzen schen Reformationsdrama Martin
Luther mit Herrn Berthold Sprotte in der Titelrolle vor

sDas Don Juan Jubiläum in Paris hätte einer
ebenso glühenden wie excentrischen Verehrerin der Mozart schen
Musik beinahe das Leben gekostet Man schreibt hierüber auK

Theater MMtton
Don Juan Eine Säkularfeier der ersten Aufführung

einer Oper muß in jedem Musikfreunde ernste Bcnach
tungen erwecken Auf keinem Gebiete der Kunst übt der
E nfluß der Zeit eine so zerstörende Wirkung aus als auf
dem der Oper Von früheren Werken welche die Musik
geschichte als sckön und unvergänglich rühmte ist ofr ksum
Ane bescheidene Kunde bis auf unsere Tage gelangt Um
das zu erkennen brauchen wir mcht einmal auf den ver
blichenen Ruhm eines Richard Kaiser oder eines H sse
zurückzublicken bekanntere Namen wie Gluck Apontini
Spohr zeigen unk schon den unaufhaltsamen Zerstöruna
prozeß der selbst die prächtigsten Blüthen der musitalisch
dramatischen D st vernichtet Diese Thatsache ist zu
beklagen aber sie findet ihre Erklärung im Wesen d r
Oper Die Oper ist die zusammengesetzteste und d m Geiste
der Zeit am meisten Rechnung tragende Kunstsonn der
Musik und so kommt ee daß selbst die Meisterwerke
älterer diamatischer Komponisten Schritt für Schritt vor
dem Geschmack der Neuzeit zurückweichen müssen Diese
Erfahrung machen wir selbst an den Schöpfungen eines
Genies wie Mozart Von den sieden Meisterwerken
Mozarts haben vier Jdomeneo Entführung aus dem
Serail Oosi kW tutts und Titus ihre Lebensfähigkeit ver
loren und zwar nicht nur durch Schuld des Textes Nur
Figaros Hochzeit Don Juan und die Zauberflöte sind
noch heute unentbehrlich im Repertoire jeder deutschen
Opernbühne Vor allem ist es der Do Juan an dem
die hundert Jahre seit seiner ersten Aufführung spurlos
vorübergegangen zu fein scheinen Sehen wir von wenigen
Einzelheiten ab so dürfen wir behaupten daß Mozarts
Don Juan noch heute in frischer musikalischer Schönheit
strahlt und noch lange seine unvergleichliche Wirkung be

wahren wird
Die Festvorstellung am Sonnabend hinterließ keinen

vollständig befriedigenden Eindruck namentlich was den
ersten Akt anbetrifft Obwohl von allen Seiten sichtlich
die besten Kräfte eingesetzt wurden haperte es an manchen
Stellen Beim Uebergang vom gesprochenen Wort zur
Musik liefen verschiedene Fehler unter Eine Wiederholung
der Oper wird sicherlich Gelegenheit geben diese kleinen
Stockungen zu vermeiden und mehr Fluß in das Ganze
zu bringen Dann wird sich auch im Finale des ersten
Aktes eine einheitlichere Zusammenwirkung der drei Orchester
und des Chores erzielen lassen Bei einer etwas weniger

sichern Hand als der unseres bewährten Kapellmeisters
Herrn Krzyzanowski wäre eine vollständige Auslösung
dieser Scene kaum vermeidlich gewesen

Frl Lange muß an der künstlerischen Gestaltung der
Donna Anna die in ihrer Reinheit sich so wundervoll
vom Hintergründe der Handlung abhebt noch Verschiede
nes nochholen sowohl in musikalischer wie in schauspieleri
scher Beziehnug In den ersten Scenen und den verschie
deiM Ens ib e tzen bot sie recht Averkelmenswerthes
wa rend in dem Recitativ und in der Arie Du kennst
den Venäiber größere Sicherheit und mehr dramatische
Kraft zu wünschen gewesen wäre Frl Doxat besitzt
die Erfordernisse zur Darstellung der Donna Elvira
Unterstützt von ihren trefflichen Stimmmitteln gelang es
ihr die lieft Leidenschaftlichkeit im Charakter der Donna
Elvira zu wahrem Ausdruck zu bringen Eine sorgfäl
tigere Abrundung des Spiels die wir namentlich im letz
ten Finale vermißten würde die Qualität ihrer Leistungen
erheblich erhöhen Als Zerline gab Frl Bonn ein künst
lerisch befriedigendes Charakterbild Wenn sich auch ihre
Stimme nicht durch größere Ausgiebigkeit auszeichnet so
errang sich doch in ihren beiden Arien und im Duett mit
Don Juan die Art und Weise ihres Vortrages warmen
Beifall Der Hauptparthie der Oper dem Don
Juan ist eigentlich keine größere Arie zuertheilt aber
in den verschiedenen Ensemblescenen und im Ständchen be
währte Herr Hettstedt seinen verdienten künstlerischen
Ruf Weniger hat uns gefallen Treibt der Champag
ner Hinsichtlich des Spiels bietet die Don Juanparthie
keine leichte Aufgabe Im Großen und Ganzen bewahrte
Herr Hettstedt die richtige Haltung besonders zu loben
war die Darstellung in der letzten Scene Die Routine
des H Schassnit läßt auch seinen Leporello als eine
tüchtige Leistung erscheinen Die Züge feinern Humors
ließ sich freilich Herr Schaffnit meist entgehen Vor allen
Dingen darf Leporello keinen bewußten Spaß mit seiner
Furchtsamkeit machen Musikalisch war Herr Schaffnit
wie immer sicher nur hat man bei seinem Vortrag stets
das Verlangen nach weicherer und edlerer Tongebung
Herr Kammersänger Koebke hatte augenscheinlich mit
Indisposition zu kämpfen Dennoch sicherte er sich durch
die Beherrschung seiner stimmlichen Mittel und durch den
musikalischen Reiz seines Vortrages den Dank des zahl
reichen Auditoriums Herr Dr Nie meyer gab den
derben aber gutmüthigen Masetto vielleicht etwas zu steif
Der musikalische Theil seiner Rolle kam zu angemessener



3 Mittheilung des Erkenntnisses Fiskus Zegen Giebichcnstein
3 Klasiensteuer Einschätzungs Kommisfio

Goldene Ehejubiläen Aus dem benachbarten
Dorfe Nietleben werden uns zwei Jubiläen gemeldet
Die Arbeiter Schmidt schen Eheleute feierten am ver
flossenen Sonnabend und die Maurer Weikardt schen
Eheleute am Sonntag das Fest ihrer goldenen Hochzeit
Die Einsegnung des ersteren fand durch den Ortsgeistlichen
in der dortigen Kirche diejenige der letzteren welche kör
perlich gebrechlich sind in der Behausung statt

s Der Gewerbe Verein Halle a S hielt am
Sonnabend Abend im Hotel zum schwarzen Adler eine
außerordentliche Versammlung ab in welcher Herr Han
delskammersekretär a D Dr H Fränkel Berlin von der
Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung einen Vor
trag über Kleingewerbe und Großindustrie hielt Die
Frage ist eine der bedeutungsvollsten und bedenklichsten und
darum nicht so leicht zu lösen als man hier gewöhnlich
annehmen könnte Alles das was man bislang vorgeschla
gen das Kleingewerbe gegenüber dem Großbetrieb am Le
ben zu erhalten hat sich in der Praxis angewendet zu
meist nicht bewährt Das Großkapital ist zu mächtig um
sich vom Kleingewerbe beeinflussen lassen zu können darum
kann nur versucht werden das Letztere über Wasser zu
erhalten und es muß nachgedacht werden auf welche Art
und Weise man wohl dem entsprechen könne Es muß eben
versucht werden zu erhalten was zu erhalten ist die Er
haltung des Kleingewerbes und des Mittelbetriebes ist im
allgemeinen Volksinteresse nur zu wünschen Denn es
würde um uns traurig bestellt sein wenn sich die Bevöl
kerung nur aus Reichen auf der einen und aus ganz
Armen auf der anderen Seite zusammensetzte Die Sorge
um das täglichejBrod die Abhängigkeit vom reichen Mann
würde den Armen den Sinn für Communslwefeu undHo
litik ganz abhanden kommen lassen Das Großkapital ver
nichtet jede Freiheit nach dieser Richtung es wirkt ferner
schädigend auf das Familienleben da es die Frau und
Kinder mit zur Fabrikarbeit heranzieht Die Frau gehört
naturgemäß ins Haus zur Führung der Wirthschaft und
Erziehungder Kinder denen nur die Schule und der Spielplatz
nicht aber die Fabrik c eine Beschäftigung bieten soll
die reichen Leute kennen das Familienleben wie es eigent
lich sein soll auch zu wenig denn das Familienoberhaupt
hat mit seinem Geschäft mit feinem Vermögen genug zu
thun um noch viel Zeit für seine Familie übrig zu
haben Die Frau hat wieder mit allem Möglichen und
Unmöglichen zu schaffen daß ihr nicht Zeit zur Selbster
ziehung ihrer Kinder übrig bleibt und diese wichtige Be
schäftigung fremden Leuten überlassen muß Wie ganz
anders der sogenannte Mittelstand im gewöhnlichen Leben
hier findet man noch Familienleben vor und darum muß
dieser Stand erhalten bleiben Die Zeiten des Mittel
alters mit seinen Zünften und Kastengeist wollen wir uns
nicht wieder herbeiwünschen sie hemmen die freie Ent
wickelung Redner bespricht sodann die großen Fortschritte
auf dem Gebiete der Technik namentlich im Maschinen
wesen die nur dem einen Faktor dem Großkapital Vor
theil gebracht nicht aber dem andern der arbeitenden Klasse
deren Handwerk in vielen Fällen dadurch überflüssig geworden
Das Handwerk hat durch die Erfindung und Einführung
all der vielen Maschinen verloren das kaufende Publikum
ragt weniger nach der Solidität der Waare als vielmehr

Paris Zur selben Stunde in welcher in der Oper sich die
drei Sängerinnen der Verführungen Don Juan s erwehrten
wäre eine vierte Dame denselben bald zum Opfer gefallen Es
ist dies die in der Pariser Gesellschaft allerdings als etwas
excentrisch bekannte Baronesse Roudile eine begeisterte Vereh
rerin Mozart s die aber leider trotz aller Vormerkungen zur
Festvorstellung keinen Platz bekommen konnte Der Gedanke
am Ehrentage ihres Lieblings nicht der Aufführung des Werkes
beiwohnen zu können erregte die Baronesse derart daß sie in
ihr Boudoir flüchtete und dort eine Morphiumlösnng trank Die
Zofe die sie stöhnen hörte zertrümmerte die Glasthüren und
fand ihre Herrin das Haupt au die Don Juan Parti
tur gelehnt bewußtlos auf dem Teppich liegen Eiligst her
beigerufene Aerzte brachten die Baronin wieder zu sich und in
den nächsten Tagen dürfte sie bereits wieder hergestellt sein

Zur Ouvertüre von Mozart s Don Juan
Es zucken Blitze durch des Himmels Höhen

Es rollen Donner durch der Erde Tiefen
Gewecket sind die Todten die da schliefen
Daß sie hervor zum Werk der Rache gehen

Doch Paukenschall Trompetenklänge weheu
Die Schrecken fern die Juan kalt umliefen
Und Gott und Engeln trotzend die ihn riefen
Wagt er zugleich der Hölle Macht zu schmähen

So steht er da der rasende Verbrecher
Obwohl verflucht doch groß in seinen Sünden
So fährt er hin in ew ge Flammenqualen

Dieß Bild zu trüb zu fürchterlich dem Sprecher
Darf nur Musik gcheimmßvoll verkünden
Darf Mozart nur der Herr der Töne malen

Herr Hofschauspieler Adolf Klein gegenwärtig Mitglied
des Dresdener Hoftheaters früher dem Berliner Schauspiel
hause angehörend ist wie nns aus zuverlässiger Quelle mitge
theilt wird vom 1 April 1889 ab für das Blumenthal Theater
verpflichtet

Die Freisinnige Zeitung erhebt Beschwerde darüber daß
ihr zur Strafe für ihre Kritik der Berliner Hoftheater seitens
der königl Opernhaus Verwaltung ein Billet zur Don Juan
Feier verweigert wurde

Der Direktor der königl Oper in Berlin Herr v S trantz
ist in Folge eines Konfliktes mit dem General Intendanten
v Hochberg seiner Funktionen volläufig enthoben worden
Das 100jährige Jubiläum der ersten Don Juan Aufführung
ist am Sonnabend durch eine glänzende Vorstellung i der ge
dachten Oper festlich begangen worden

Kleine Mittheilungen
sChorus der Buchhändlers In der Festschrift zur

25jährigen Jubelfeier der Sphynx Verein jüngerer Buch
händler Hamburg Altonas wird folgendes satirisches Poem
Felix Dahns veröffentlicht

Bücher schreiben ist leicht es verlangt nur Feder und Tinte
Und das geduld ge Papier Bücher zu drucken ist schon

nach der Billigkeit derselben Redner besprach sodann
noch in längerer Ausführung die Bedeutung der gewerb
lichen Zeichenschulen die lobenswerthe Thätigkeit der
Kunstgewerbe Vereine die den Kunstsinn und den Ge
schmack fördern c Die Anwesenden dankten dem Redner
für die ihnen gebotene angenehme Unterhaltung und traten
in eine Debatte ein die manches Aufklärende brachte

sVictoria Tbeater Nächsten Mittwoch findet
zumBenefiz für den Ober Regisseur Herrn Heimerdinger
die nur einmalige Aufführung des vorzüglichen l Arronge
schen Lustspiels Doctor Klaus statt und zugleich das
zweite Debüt des neuengagirten Charakterkomikers Herrn
Schüler als Kutscher Lubowski den Doctor Klaus spielt
der Benefiziant Herr Heimerdinger dem wir als Aner
kennung für seine unermüdliche Thätigkeit an seinem Ehren
abend ein ausverkauftes Haus wünschen

sAugustinerbräu Ausschank s Die Münchener
Bierbrauerei zum Augustinerbräu hat gestern Hierselbst in
in den unteren Räumen des Hotels zur Stadt Zürich ei
nen Ausschaut ihres mit der goldenen Medaille prämiir
ten Stoffes eröffnet Da die ganze Einrichtung in bay
rischem Style gehalten ist so glaubt ein jeder der die
Restaurants in der südlichen Hauptstadt kennt beim Besuch
dieses Lokals dahin versetzt zu sein Die Wände sind einfach
weiß gestrichen und mit den launigsten Trinksprüchen ge
ziert die Fenster mit bunten Glasmalereien versehen ru
fen ein magisches Dämmerlicht hervor Das Möblemeut
ist aus Eiche und in altdeutschem Styl hergestellt Macht
schon die Einrichtung einen anheineladen und einladenden
Eindruck so wird die Annehmlichkeit des Aufenthaltes noch
erhöht durch die Vorzüglichkeit des Stoffes den man hier
kredenzt Das edle Naß aus niedrigen breiten Steinkrü
gen oder ähnlich geformten Gläsern geschlürft mundet so
gut daß man in Verlegenheit kommt des Guten zu viel
zu thun Hierbei fällt der Umstand ins Gewicht daß
das Gebräu direkt vom Faß verzapft wird also nicht
unter den nachtheiligen Einflüsse zu leiden hat denen
das durch Apparate geführte Bier gar vielfach ausge
setzt ist Große Sorgsalt ist ferner auf das Spülen der
Gefäße verwandt In der großen metallenen Spülwanne
fließt das Wasser ununterbrochen ab und zu Die verab
reichten Speisen warme und kalte erstere werden aus ei
nem auf dem Büffet aufgestellten sogen Speiscwärmer
servirt sind sehr geschmackvoll zubereitet Der Verwalter
des Ausschanks schließlich Herr Leopold Müller macht
den Eindruck eines gemüthlichen aufmerksamen und entge
genkommenden Wirthes fodaß alle Bedingungen erfüllt
sind welche man an ein derartiges Erholungsplätzchen
stellt Mit dem Ausschank ist auch eine Lagerei der ge
dachten Brauerei verbunden und werden sowohl an hie
sige Restaurateure als an Private Gebinde in verschiedenen
Größen abgegeben

sMit dem Fundamentarbsiten j zum Neubau
des physikalischen Instituts auf dem Paradeplatze hat man
heute begonnen Die betreffenden Arbeiten sind Herrn
Maurermeister Lingesleben hier übertragen

s Neuer Apparats Seit Kurzem ist im Schau
fenster desHerru Mechaniker Potzelt hier,Barfüßerstraße
ein interessanter Apparat aufgestellt Es ist dies ein
Barometer welches seine Bewegungen selbst aufschreibt
Durch seine Kurven gestattet der Apparat dasISteigeu

Schwerer weil oft das Genie sich erfreut unleslicher Hand
schrift

Bücher zu lesen ist noch schwerer von wegen des Schlafs
Aber das schwierigste Werk das ein sterblicher Mann bei den

Deutschen
Auszuführen vermag iit zu verkaufen ein Buch

Denn es kauft sie nicht gern das unsträfliche Volk der Ger
manenNein sie miethen sie was höflicher leihen man nennt

O Leihbibliothek wo vergleichlich den Droschken am Haltplatz
Schmierig von vielem Gebrauch gelb von verspritztem Kaffee
Schiller und Goethe steh n und des Miethers des gütigen

harren
Volk der Denker du bist wahrlich ein sparsames Volk

sZu den Leuten die mehr Glück als Verstand
haben j gehört entschieden der junge englische Lord Cairns
dessen Abenteuer und Erfahrungen in HeirathZangelegenheiten
seit einigen Jahren das Stadtgespräch von London ausmachen
Es war nicht sehr verständig die hübsche Schauspielerin For
teseue sitzen zu lassen blos um ihr ein Trostgeld von 10,000
Lstrl zu bezahlen es war ebenso unverständig von ihm um
die Hand der New Uorker Erbin Adele Grant zu werben blos
um von ihren Eltern als ein lockerer Zeisig an die Luft gesetzt
zu werden Nun kommt aber das Glück an die Reihe Lord
Cairns hat sich zum dritten Mal verliebt und zwar in Miß
Olive Berens eine schöne Blondine wie ihre Vorgängerinnen
in der Gunst des Lord eine blendende Schönheit und sie hat
sich mit ihm verlobt Die Berens gehören zu der fashiona
belsten Gesellschaft und sind bei Hofe gut angeschrieben Das
ist aber noch nicht das ganze Glück Soeben zist auch der alte
Onkel des Lord Cairns Mr MeCalmsnt das Haupt
des gleichnamigen Bankgeschäfts mit Hinterlassung eines Baar
vermögens von drei Millionen Sterling aus dem Leben ge
schieden und der dem jungen Lord zufallende Antheil beläuft
sich auf eine runde Million Sterling also 20 Millionen Mark

sEineBörsezum Austausch überflüssiger Hochzeits
geschenkej ist der Vorschlag einer Londoner Dame die unter
dem Namen Clearista in Lougmans Magazine schreibt Es ist
eine auffällige Erscheinung daß Hochzeitsgeschenke in der letzten
Zeit sich zwar an Zahl aber nicht an Mannigfaltigkeit meh
ren Solange sich dies auf Geldanweisungen beschränkt läßt
sich nichts einwenden wenn aber eine Dame wie Clearista
mit 14t Stück Löffeln 16 Reisenhren 13 Semmelzangen und
Gong Gongs bedacht wird und dabei wenig Geschmack für
Reisen und Buttersemmel hat und sich auch zu Tische setzen
kann ohne sich von dem Gong Gong rufen zu lassen so hört
der Spaß auf Eine Geschenkaustauschbörse die sich einmal im
Monate versammelt wird daher im Interesse aller bedrängten
jungen Haushaltungen empfohlen Wie aber wenn die über
flüssigen Gegenstände auch dort in solcher Masse zusammen
fließen daß kein Absatz dafür vorhanden ist

und Fallen des Luftdruckes auf das Genaueste für Stuiib
und Minute abzulesen und Vergleiche anzustellen Es
verlohnt sich schon der Mühe sich diese Neuheit anzusehen
und vou Herrn Potzelt der übrigens in der nächsten
Sitzung der polytechnischen Gesellschaft darüber referirm
wird erklären zu lassen

jFernsPrechstellej Im hiesigen Haupttelegraphenamte
wird in Kürze eine öffentliche Fernsprechstelle zwischen hier und
Berlin errichtet

sVerkaufstermin s Im Bureau des Herrn Justiz
rath Krukenberg stand am 28 d Mts Nachmittags
ein Termin zwecks öffentlichen Meistbietenden Verkaufs des
zum Oberlandgerichtsassessor Müller schen Nachlaß ge
hörigen alter Markt 13 hier belegenen Hansgrundstücks
an Bestbietender blieb einer der Erbberechtigten Herr
Stärkefabrikant Haafe hier

sUnglücksfall Der Handarbeiter Boye von hier
verunglückte am Sonnabend Nachmittag auf dem Grund
stücke Merfeburgerstraße Nr 47 indem ein Stoß kieferne
Blöcke beim Umlegen über den Haufen siel und den p
Boye am linken Unterschenkel traf was einen Knochenbruch
zur Folge hatte Aus der Klinik wurde gestern die un
verehelichte Rejall von hier entlassen welche am 25 Octo
Mts aus den Mühlgraben gefischt wurde in den sie sich
in selbstmörderischer Absicht gestürzt hatte Obwohl die
Lebensmüde ca 1 Stunde lang in dem nassen Elemente
zugebracht da sie in dem Strauchwerk am User hängen
geblieben war und deshalb ihre Absicht nicht verwirklichen
konnte hat sie bei dem kalten Bade doch nur ein aller
dings heftiges Fieber davon getragen von dem sie indes
sen bald wieder geheilt wurde

sPolizeinachrichtenj Ein nettes Bürschchen scheint de
erst 14 Jahre alte Wilhelm Sch aus Landsberg zu sein Der
selbe war iu einem hiesigen Spielwarengeschäft als Laufbursche
angenommen worden und hat innerhalb der letzten acht Tage
einen größeren Posten Galanleriewaaren der verschiedensten Art
als Seifen Schwämme Cigarrenspitzen Hosenträger Man
schettenknöpfe Notizbücher Albums Kinderspielzeug c im
Werthe von 20 Mark entwendet und Abends heimlich in seinem
Koffer verwahrt Ein bloßer Zufall führte zu der Entdeckung
und ist Sch geständig In der Sandgrube bei Halle hatten
gestern Morgen zwei Arbeiter von hier Vogelbauer mil Lock
vögeln Schlagnetze und Leimrnthen ausgelegt um Vö
gel zu fangen Von dem Gendarm Stein wurden die
selben gestört und gelang es einen derselben Arbeiter
Albin B von hier festzunehmen Es wurden 16 einge
sungene Vögel 5 Vogelbauer 2 Schlagnetze mit Leinen
ein Sack und eine Hacke beschlagnahmt Der Festge
nommene verweigert jede Auskunst über seine Complicen
Wiederum wird Anzeige über einen Zechpreller erstattet Der
selbe ein angeblicher Gymnasial Oberlehrer Hermann Heinrici
aus Breslau hatte sich Mitte dieses Monats in einem Gasthof
in der Rannischen Straße einlogirt um von dort am 29 d M
unter Hinterlassung einer Schuld von 46,25 Mark spurlos zu
verschwinden Der Schwindler dessen richtiger Name Max
Münding stuä tbsol sein soll hat mehrere Schriftstücke die er
indeß unzweifelhaft selbst angefertigt hat zurückgelassen um
hinsichtlich seiner Person resp Verfolgung eine Täuschung zu
erregen Die Person trägt einen Schnurrbart das Gesicht ist
von einem Bart umrahmt auch trägt er einen langen oben
zugeknöpften Rock und hat das Aussehen eines Pastors Er
ist etwa 32 Jahr alt und soll hauptpostlagernd Hannover Briefe
empfangen

fBeri chtigun g j In der in der ersten Beilage zu
Nr 254 des Halle schen Tageblattes vom 30 d Mts
abgedruckten Bekanntmachung des Magistrats vom 29 ds

Stadtverordneten Wahlen betr ist das Jahr der
Städteordnung Zeile 2 mit 1753 angegeben wäh
rend es 1853 heißen muß

Verein für Vslkswohl
Die am Sonnabend im Saale des Eass David abgehaltene

Monatsversammlung Wurde vom Vorsitzenden Herrn Stadt
baurath Lo Hausen mn der Mittheilung eröffnet daß der
Verein beabsichtige am letzten Sonnabend jeden Monats Vor
tragsabende abzuhalten wie s Z im ersten Jahre der Gründ
ung des Vereins üblich gewesen sei jedoch seien die künftigen
Vorträge nicht wie damals bestimmt die breiten Massen der
Bevölkerung zu belehren sondern sie sollen den Zweck haben
die Fühlung zwischen dem Vorstand und den Mitgliedern zu
erhöhen indem sie inhaltlich mit den Zielen des Vereins in
Beziehung stehen werden uud so warmes Interesse an den Be
strebungen des Vereins erregen und das Anzustrebende vorbe
reiten helfen Weiter empfahl der Vorsitzende die Benutzung
des Fragekastens und legte den Anwesenden ans Herz für die
dem Verein nöthige Zuführung nener Mitglieder zu wirken
zwar hat sich der Verein trotz des in den letztenJahren erfolgten
Sinkens seiner Mitgliederzahl gar vielfach bewährt dennoch
aber ist mit Rücksicht auf mancherlei zu erreichende Ziele eine
Vermehrung der Mitglied r ahl und damit der Einnahmen höchst
wünschenswert Der Vorsitzende ertheilte dann Herrn Prof
Dr Conrad das Wort zu seinem Vortrage Re seeindrücke
auf einer Tour durch die Fabrikdistrikte Rheinlands und West
falens Redner deutete im Eingang seiner interessanten Aus
führungen an daß er diese in den letzten Ferien ausgeführte
Reise behufs volkswirthschaftlicher Studien unternommen habe
in dem folgenden Bericht aber nur die vou ihm iu den bedeu
tendsten Etablissements jener Gegend gemachten Beobachtungen
berücksichtigen werde die wenn sie zwar vielleicht nicht die
Schaltenseiten so gut als die Lichtseiten der dort herrschenden
Verhältnisse erkennen lassen dennoch charakteristische für den
Nationalökonomen höchst wichtige Momente hinsichtlich der
Lage der Dinge ergeben Die vom Redner besuchten Industrie
städte waren Cötn mit seiner nächsten Umgebung Ehrenfeld
und Mülheim Krefeld Elberfeld Barmen Essen uud Bochum
Es stellte sich dem Redner aus dem vorliegenden Zahlenmaterial
sowie den örtlichen Beobachtungen klar daß trotz der auf jenem
Gebiete herrschenden außergewöhnlichen Dichtigkeit der Bevöl
kerung dort eine Uebervölkerung noch nicht vorhanden ist das
zeigt sich besonders auch daran daß eine allgemeine empfind
liche Arbeitslosigkeit nicht herrscht im Gegentheil in den vom
Redner besuchten größeren Unternehmungen aus anderen Pro
vinzen stetig Arbeiter zuziehen die Löhne sind trotz der Krisis
nicht zurückgegangen sondern noch auf der Höhe welche sie im
Anfang der siebziger Jahre erreichten theilweise höher Arbei
terentlassungen finden nur iausnahmweise statt Dabei bietet
sich den Entlassenen aber meist bald Gelegenheit anderswo in
der Nähe wieder nnterzukommeu Der Grund für diese günsti
gen Verhältnisse liegt einmal in der Natur des Landes das
reiche Bodenschätze enthält zu dereu Ausbeutung und Vertrieb
natürliche und künstliche Verkehsweae in Menge vorhanden



M dslm aber m der intellikeüten tüchtigen Bevölkerung
von b spnderer Bedeutung ist die Herausbildung eines äußerst
hervorragenden Fabrikantenstandes hauptsächlich auch in Folge
einer fast allgemein zu beobachtenden durchaus sachgemäßen
schon in früher Jugend begonnenen Hinleitung der Söhne auf
den praktischen Beruf Den geistigen Leistungen der Leiter
jener großen Unternehmungen ist wesentlich der Erfolg derselben
zuzuschreiben ihnen muß auch der Gewinn gehören und darum
wäre es falsch wollte man den Arbeitern die Theilnehmer
sckaft am Gewinn aber auch am Risiko der Unternehmer ge
währen Die Coneentration der Industrie zum Großbetried
wie sie in jener Gegend zu Tage tritt und zur Bildung wahr
hast großartiger Etablissements geführt hat wie sich schon aus
dem vom Redner angeführten hier wegen Raummangels nicht
wiederzugebenden Zahlenmaterial ergiebt hat trotz der Krisis
eine Steigerung der Produktion im Gefolge gehabt da man
danach streben mnßte die General Unkosten für jedes einzelne
Stuck herabzumindern Der Rückgang der Preise wirkt drückend
auf die Unternehmer kommt jedoch dem Arbeiter zu Gute in
dem man auf immer weitergehende Leistungsfähigkeit und Er
werbung neuer Absatzgebiete sieht Allerdings wird dadurch
manches kleine Unternehmen verdrängt und unterdrückt die
Hausindustrie verschwindet mehr und mehr und mancher der
früher sclbstständig gewesen geht als Arbeiter in die großen
Etablissements über das sind zwar Schäden aber es stellen
sich denselben auch viele Bortheile zu Gunsten der Arbeiter ge
genüber indem dieselben lohnende Arbeit haben ja vielfach zu
Beamtenstellungen und so zu Auskommen und Lebensunterhalt
gelangen Die Stellung jener großen industriellen Etablisse
ments ans dem Weltmarkte ist eine hervorragende in vielen
Zweigen der dort betriebenen Industrien hat Deutschland alle
andern Nationen besonders auch England überholt und die
Lieferungen nach den verschiedensten Theilen der Welt ja nach
den sonst auf diesen Gebieten maßgebenden Ländern in Händen
zuversichtlich hoffen die Fabrikanten auf weitere Erfolge für
die Zukunft und diese Hoffnung stützt sich auf die rasche Pro
duktion Einführung neuer Betriebszweige und zahlreiche eigene
Erfindungen zur Unterstützung und Erleichterung daher Billig
stellung des Arbeitsprozesses Das Leben der Arbeiter in den
großen Etablissements jenes Gebiets stellt sich sehr günstig in
humaner Weise sind Mittel zu ihrem Besten durch bedeutende
Schenkungen der Arbeitgeber zur Verfügung gestellt daneben
hat der Druck der der neuesten Zeit zn verdankenden Gesetze
zum Schutz der Arbeiter diesen manches Gute gebracht und
die Zukunft stellt ihnen noch mchr in Aussicht Außerdem
haben die Unternehmer im eigenen Interesse um die Arbeiter
noch mehr an sich zu fesseln jenen durch das Gesetz herbeige
führten Verbesserungen in der Lage der Arbeiter noch zahl
reiche Ergänzungen hinzugefügt so daß Arbeits und Berdienst
longkeit gemindert und so ein Hauptpunkt der sozialen Frage
gemildert wird eine Thatsache die für die Politischen Verhält
nisse von nicht hoch genug anzuschlagender Bedeutung iü Dem
Redner wurde für seinen fesselnden Vortrug vom Vorsitzenden
der Dank der Anwesenden ausgesprochen welche sich zum Zeichen
der Zustimmung von d n Plätzen erhoben Darauf theilte
der Vorsitzende mit daß der Verein Schritte gethan habe um
Corporatwnsrecbte welche ihm zum Zweck des Eigenthumser
werbs und der Annahme von Schenkungen unumgänglich noth
wendig sind zu erwerben voraussichtlich und hoffentlich seien
diese Maßnahmen von Erfolg beglntet Daraus wurden noch
Mittheilungen über einzelne Abtheilungen des Vereins so von
Herrn Kaufmann Sachs über die Frequenz der Volksküche und
eventuellen Bau einer zweiten solchen Anstalt dieser Art von
Herrn Bahnhofsrestaurateur Rüffelmann über den Besuch der
Volkskaffeehalle von Herrn Stadtbaurath Lohansen über die
im nächsten Jahre zur Ausführung bestimmte zweite Volks
kaffeehalle an der alten Promenade der eventuell eine dritte
an der Moritzbrücke folgen wird von Herrn Prof Dr Kohl
schütter über die Ferienkolonien von Herrn Real Gynmasial
Lehrer Flade über die Benutzung der Volksbibliothek Ein um
Überlassung einer passenden Lokalität im Rathhause zu dem
demnächst zu errichtenden Arbeitsnachweisbureau an den Ma
gistrat gerichtetes Gesuch ist wie der Herr Vorsitzende mit
theilte abschläglich beschieden worden und sind wie der Vereins
vorstand zugesteht die Gründe sür die Ablehnung durchaus
anzuerkennen zugleich jedoch hat der Magistrat sich in zuvor
kommendster Weise bereit erklärt das geplante Institut fördern
zu helfen ev durch Beantragung von Mitteln bei der Stadt
verordnetenversammlung dann hat derselbe auch falls dies
Bureau sich bewähren sollte in Aussicht gestellt einen der im
Jahre 1390 pachtfrei werdenden Läden 6 9 im rothen Thurm
dem Verein unentgeltlich zur Benutzung für dies Institut zur
Verfügung zu stellen Ueber die günstigen Resultate welche
ein ähnliches Institut in Stuttgart zu verzeichnen gehabt so
wie über die Bestrebungen des Darmstädter gemeinnützigen
Vereins im Ankauf ungesunder Häuser zum Zweck des Um
baues zur Erzielung gesunder billiger Wohnungen wird der
Vorsitzende in der nächsten Versammlung berichten

Provinz und Nachbarstaaten
Merseburg den 28 Oktober K Plenarsitzung

des 10 Provinzial Landtags der Provinz SachsenDie ersten 6 Punkte der Tagesordnung betreffen Feuer Soeie
tätsangelegenheiten die Erledigung der Vorlagen wird dadurch
herbeigeführt daß den Anträgen der Herren Referenten aus
der Commission der iFeuer Societätsangelegenheiten stattgege
ben wird Aus den Berichten ist hervorzuheben daß die in
der Provinz bestehenden Societäten forwähreud in erfreulichem
Wachsthum begriffen sind und daß namentlich die in unserer
Stadt domieilirten Societäten Land Feuer Societät des Her
zogtums und Städte Feuer Soeietät der Provinz Sachsen
unter vortrefflicher Leitung stehend als inustergiltige Anstal
ten angesehen werden können Bei dieser Gel genheit wird
hervorgehoben daß der Generaldirektor der Land Feuer Soeie
tät nunmehr eine 25jährige der Gen Jnspektor derselben An

stalren eine 60jährige Dienstzeit als Beamte der Societät hinter

sich haben KKWVunkt 7 der Tagesordnung Commissionsbericht über die
Abänderung eines Paragraphen des Viehseuchen Gesetzes und
über Ausscheidungsantrag der Kreise Erfurt Land und Heili
genstadi aus dem Provmjial Viehseuchen Entschädigungs Ver
bande

Es hetheiligen sich an der sehr lebhaften Diskussion Abg v
Rauchhaupt als Berichterstatter der Commission Gneist von
der Schulcnburg Salzwedel Weicke Gras von Wartensleben
v Breitenbauch v Wedell Tangermann und Minister Dr Lu
cius Angenommen wird ein Antrag von Breitenbauch nach
welchem solche Kreise welche 10 Jahre seuchenfrei gewesen sind
von der Zahlung der Beiträge befreit sein hinsichtlich der Ein
heitssätze der Beiträge aber Modifikationen des Tarifs auf
Grund der vorliegenden Erfahrungen eintreten sollen Der
Antrag der beiden Kreise wird abgelehnt

Die letzte zur Erledigung gelangende Angelegenheit betrifft
den Antrag des Vereins für die Provinz Sachsen zur Beschäf
tigung brodloser Arbeiter um Gewährung einer Beihilfe an die
Arbe ter Koiome Seyda

Schon bei der ersten Berathung über diesen Gegenstand wa
ren die Schattenseiten hervorgehoben welche auf dem Gebiete
der Verpslegungsstationen und Arbeiter Kolonien zu bemer
ken sind Die heurigen Redner v Wintzingervde Knorr Dr
Elvers von Koseritz und Hildenhagen heben auch die Lichtsei
ten hervor und befürworten insgesammt unt er Darlegung ihrer
persönlichen Erfahrungen den Antrag des Vereins

Das Resultat ist Der Landtag bewilligt auf Antrag des
Abg v Wmtzingerode für die Colouie Seyda eine Beihilfe
von 20,000 M für das Iahe I888j89 und 1889190 49 gegen
43 Stimmen

Die letzten Punkte 9 10 11 werden auf die nächste Sitzung
w lche Sonnabend den 29 d M früh 9Vz Uhr stattfinden soll
übernommen

Ueber traurige Folgen des Krachs der Leipziger
Diskontobank wird aus Leipzig gemeldet Einen Selbstmord
versuch unternahm der Pfarrer einer benachbarten Gemeinde
weil er sowohl sein eigenes Vermögen wie das der Kirche iu
Aktien der Leipziger Diskontogesellschaft angelegt hat Glück
licher Weise mißglückte der Versuch und wird der Unglückliche
dem Leben erhalten bleiben Trauriger gestaltete sich das
Schicksal eines Rentiers in Grimma welcher bei Erhalt der
Nachricht vom Zusammenbruch der Diskonto Gesellschaft durch
einen Schlaganfall getödtet wurde Eine 72jährige Frau ver
lor nach der Ger Ztg ihre ganzen Ersparnisse die sie sich
in mühsamer Arbeit erworben und gewissermaßen abgedarbt
um im Alicr einen Nothgroschen zu haben Wie viele ähnliche
Fälle mögen der Oeffentlichkeit verborgen bleiben

Fr eyburg 25 Oktober Von den Verheerungen
die durch die Reblaus angerichtet wurden giebt folgende Zu
sammenstellung ein Bild In den Bezirken Freyburg Zsche p
litz Dobichau Pödelist Eulau Gröst sind durch die amtlichen
Untersuchungen die Herr Professor Dr Taschenberg Halle
leitete im Ganzen 22590 Stöcke als reblauskrank befunden
Außer diesen werden 57 484 Stöcke die in den vorgeschriebenen
Sicherheitsgürteln eingeschlossen sind ausgehackt und vernich
tet Dies ergiebt in Summa 89074 Stöcke oder ea 25 Mor
gen Weinberg

Landsberg Der üblen Gewohnheit, den kleinen
Kindern bei jeder Gelegenheit den bei der Trinkflasche benutzten

Gummihut iu den Mund zu stecken ist am Freitag das 9
Monate alte Kind des Gutsbesitzers B in dem benachbarten
Bageritz zum Opfer gefallen Das Kind schrie hesM weshalb
ihm das Wartemädchen den Gummihut in den Mund gab
iin Unwillen versuchte das Kind den Gummihut mit Pfropfen
hinunter zu schlucken derselbe blieb aber im Schluude stecken
und führte so den Erstickungstod des Kindes herbei Alle
Wiederbelebungsversuche blieben ohne Erwlg

Naumburg Bei der Fremdenlegion Ein hiesiger
Bürger dessen Sohn bei der französischen Fremdenlegion in
Algier eingetreten war erhielt in diesem Sommer von einem
Kameraden dieses Sohnes der sich in hiesiger Gegend aufhielt
die Mittheilung daß er Augenzeuge gewesen wie der Sohn in
Algier an der Ruhr verstorben sei Um w größer war das
Erstaunen und die Freude des Vaters als kürzlich VW dem
todtgeglaubten Sohne ein Brief eintraf worin dieser sein
Wohlbefinden meldet

Zwickau 23 Oktober In Sachen der Pathenfchaft
Aus Anlaß eines m Mülsengrunde wo der Spiritismus in
bedenklicher Blüthe steht vorgekommenen Falles hat das evan
gelisch lutherische Landeskonsistorium entschieden daß eine Per
son welche als erklärte Anhängerin des Spiritismus gilt nicht
zur Pathemcdaft zuzulassen sei In dem betreffenden Bescheide
wird ausdrücklich noch hervorgehoben daß das Auftreten eines
spiritistischen Mediums als ein widerchristliches Aergerniß und
Verwirrung anrichtendes anzusehen sei und Veranlassung gebe
eine derartige Persönlichkeit vom Pathenamt sowie vom Ge
nusse des heiligen Abendmahles zurückzuweisen solange von ihr
genanntes widerchristlichcs Treiben nicht thatsächlich einge
stellt sei

Leipzig 29 Oktober Einem Rabenvater in des
Wortes vollster Bedeutung wurde in der achten Sitzung des
hiesigen Schwurgerichts die verdiente Strafe zu Theil Der
Schuhmacher Hermann Otto Böttcher in Groitzfch 24 Jahre
alt war Vater eines unehelichen Kindes welches im März
ds Js als sich Böttcher mit der Mutter des Kindes verhei
rathete von den Eltern in eigene Pflege genommen wurde
Das Kmd wurde von da ab in der rohesten Weise mißhandelt
mit Fäusten geschlagen mit einem Spannriemen und mit einer
sogenannten Glättschiene ein Schuhmacherwerkzeug aus hartem
Holz bearbeitet einmal sogar am Genick gefaßt und gegen die
Wand der Wiege geschleudert u s w Am 10 Juli verstarb
das arme Wewi Die Leichenfrau welcher der ganze Körper
des Kindes im höchsten Grade auffällig erschienen war er
stattete deshalb Anzeige Bei der Sektion des Leichnams er

gaben sich laußer äußere Verletzungen ein Bruch des rech 5
Schlüsselbeins und sechs Rippenbrüche B m Schwurgericht
wurde Böttcher unter Ausschluß mildernder Umstände wegen
vorsätzlicher Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge zuWünf
Jahren Zuchtbaus verurtheilt

Handel nnd Verkehr
Börsen Wochenbericht Bei wechselndender Tendenz

erlitten die meisten Effekten kleinere Verluste Das ist in einem
kurzen Satze das Facit der letzten Woche Inländische Staats
papiere waren still nrd gaben sogar eine Kleinigkeit nach Bank
papiere hielten sich besser als nach dem anhaltenden Eindruck
des Leipziger Bankkraches erwartet werden konnte Montau
papiere schwankten von Jndustriepapieren erlitten bedeutendere
Verluste Brauereiaktien da man eine Ueberproduktion auf dem
Gebiete der Bierbrauerei zu glauben anfängt

V i d NnibSrsr Berlin 29 Oktober Weizen bei mäßigen Umsätzen
durch Realisationen im Preise gedrückt loko 15 bis 170 M November
Dezember 1SS, S M 1S7 bis M Roggen loko bessere Sorten
leicht verkäuflich Lieferung bei kleinem Geschäft mehr angeboten und zeitweise
nachgebend loko 110 bis 119 M November Dezember 116,SO bis 117
M Hafer loko nicht besonders beachtet Termine langsam befestigt aber
still loko 30 bis 130 M November Dezember 94,50 bis 9t7b bis
94 S0 M Gerste blieb geschäftslos loko 100 bis 180 M Rüb öl
fast ohne Umsatz und im Preisstande nominell loko ohne Faß M
November Dezember 4d bis 47,80 bis 47,90 M Spiritus loko nach
festem Beginn schwächer Termine gleichfalls fest ansetzend aber bei nnbe
deutendem Handel bald ermattend loko ohne Faß 95 bis 95,50 M mit
50 M Verkaufsabgabe 49 M mit 70 M Verkaufsabgabe 37,10 bis
M November Dezember 9o,20 bis 96 30 bis 96 M, Petroleum
nicht gehandelt loko November Dezember M Mehl in
abgeschwächter Haltung Weizenmehl 00 22,75 bis 21,25 M 0 21,95 bis
19,50 M Roggenmehl 0 18,25 bis 16,75 M 0und 1 16,75 bis 15,75 M

Preise verstehen sich sosem nicht anders angebeben als bezahlt

Zeitzer Maschinenfabrik und Eisengießerei
Nach dem Geschäftsberichte ist aus den Betriebsmitteln der
Gesellschaft im abgelaufenen Geschäftsjahre der bisher noch das
Grundstück belastende Hypothekenrest von 30009 M abgezahlt
Trotz dieser Entnahme haben sich die Betriebsmittel der Ge
sellschaft von 1,003,291 19 M im Vorjahre auf 1,020,986 70
Mark zur Zeit des Abschlusses erhöht Der Rohgewinn be
trägt 314,175 M gegen 314,905 M in 1835/86 nachdem von
dem vorjährigen Uebertrage von 5293 Mark laut Generalver
sammlungsbeschluß zu Gratifikationen für die Arbeiter 4000 M
ausgezahlt und die überschießenden 12S3 M dem obigen Roh
gewmn zugeführt sind stehen daher zu Abschreibungen Reser
ven Tantiemen und Dividende 315,473 21 M zur Verfügung
Der Aufstchtsrath hat nun beschlossen von diesem Gewinn zu
verwenden zur Abschreibung auf Gruudstück Couto 35000 M
auf Maschinen Conto 24,000 M aus Geschirr Conto 1500 M
aus Debitoren 35000 M zuni Extra Reservefonds 21,367 50
Mark zur Tantieme an den Aufsichtsrath 10,933 75 M an
den Vorstand 21,867 50 M und schlägt vor von dem verblei
benden Restgewinn zur Vertheilung einer Dividende von 16V
pCr 160,000 M zur Vertheilung an die Arbeiter als Grati
fikation 4000 Mark und zum Vortrag auf neue Rechnung
1304,46 M zu benutzen

Generalversammlung Die am Sonnabend Nach
mittag unter Vorsitz des Herrn Kaufmann Franz Gutschow
abgehaltene Generalversammlung der Wilhelm Rauchfuß fchen
Brauereien Halle und Giebichenstein genehmigte die Bilanz
wonach 3 pCr Dividende zur Vertheilung gelangen Das aus
scheidende Aufsichtsrathsmitglied wnrde wiedergewählt

Dortmund 29 Oktober Nach dem Geschäftsabschluß
der Dortmunder Union beträgt der Brutto Betriebsgewinn im
abgelaufenen Geschäftsjahr ca 3000000 Mk nach Abzug von
Zinsen und Generalunkosten ca 1 630 000 Mk Der Aussichts
rath beschloß mit Rücksicht auf die großen im Laufe des ver
flossenen Jahres ausgeführten Bauten rund 1075000 Mk für
ordentliche nnd rund 375000 Mark für außerordentliche im
Ganzen rund 1450000 Mark für Abschreibungen zu verwenden
und Vz pCt Dividende zu vertheilen

Literatur
Der Lahrer Hinkende Bote für 1883 hat seine

Weltreise angetreten um seinen Einzug zu halten bei arm und
reich diesseits und jenseits des großen Wassers soweit die
deutsche Zunge klingt Auch der vorliegende Jahrgang ent
hält wieder einen wahren Schatz trefflicher Lektüre so daß er
auch diesmal wieder sich als das bewähren wird was seine
früheren Jahrgänge anerkanntermaßen waren als ein Kultur
mittel als die rechte Volkskost urkräftig und gesund voll ker
nigen Humors und echter deutscher Gemüthlichkeit Neben
der bekannten billigen Ausgabe erscheint seit mehreren Jahren
noch eine umfangreichere und elegant ausgestattete unter dem
Titel Großer Bolkskalender welche um denPreisvon
1 Mark eine weitere Fülle prächtigen Lesestoffs bietet Beide
Ausgaben bringen eins willkommene Beigabe bestehend in zwei
Blättern aus Schaneuburgs malerischem Volksatlas die Sek
tionen Hamburg und Karlsruhe welchen bei künftigen Jahr
gängen weitere Blätter folgen sollen

Telegraphische Rachrichte
Loudon 30 Oktober Offiziell Lord Lhtton ist zum Bot

schafter in Paris ernannt worden Die Königin verlieh dem
bisherigen Botschafter Lord Lyons die Earl Würde

Madrid 30 Oktober Der Art 2 des Dekrets vom 27 d
beauftragt eine Kommission mit der Aufsuchung von Mitteln
zur Denaturirung von Spiritus Die Aufhebung der Verord
nung vom 30 September tritt erst in Kraft wenn diese Kom
mission ihre Aufgabe erledigt hat

Bern 30 Oktober Nach den bis jetzt vorliegenden Nach
richten über die heute stattgehabten Nationalrathswahlen ge
hört die Mehrheit von zwei Drittein der Stimmen den Libe
ralen Von 145 Wahlen sind 103 Resultate bekannt Ebenso
ist durch die Wahl zweier liberaler Ständeräthe seitens Solo
thurns die liberale Mehrheit in dem Ständerathe gesichert

Die Ziehung der

WW findet am St und ss November 188
durch die Beamten der Kgl Preuß General Lotterie Direktion statt

ArV Miw HPvrtZ MK
Loose I Mk Loose für 1 Mk auch gegen Briefmarke versendet

Loose General Devit
livz iii M Unter den Linden

Jeder Bestellung sind 10 Pf für Porto und 10 Pfg für eine Gewinnliste beizulegen

Größte Auswahl
edelster Sorten

Mehrmals
prämiirt

desgl

Hochstämmige Rosen
jetzt vortheUhafteste Pflanzzeit

niedrige Rosen e empfiehlt die Gärtnerei 1 rÄtvr Feldstraße IS

Mmüien Nachrichten
Heute früh 2 Uhr wurde meine geliebte

Frau geb durchGottes große Gnade von einem prächtigen
Töchterchen leicht und glücklich entbunden
was ich hiermit hocherfreut anzeige

Münsterberg i Schl 29 Oktober 1887

il Mewmer
erster Seminarlehrer

Todes Anzeige
Am 30 Oktober Morgens 1 Uhr entschlief

nach langen schweren Leiden meine liebe
Frau unsere gute Mutter Groß und
Schwiegermutter ITSI geb

was allen Verwandten und Be
kannten mit der Bitte um stilles Beileid
anzeigen

die trauernde Hinterbliebene
Beerdigung findet Dienstag Nachm statt

Bon unseren Wonnenten uns zugehende erienubar be
glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Rubrik

gratis Aufnahme

Verlobt Herr Kaufmann Max Meyerstein
mit Fräul Emma Bien Cöthen St Lengsfeld
Herr Dr Rudolf Overbeck mit Frl Luise Stoh
mann Leipzig

Verehelicht Herr Dr Max Dittmar mit
Frl Elisabeth Kap Herr Hr Rechtsanwalt Dr
Walter Schultz mit Fräul Edith Zimmermann
Herr Zimmermeister Th Berger mit Frl Rosa
Löffler Magdeburg Herr Eduard Meyer Leede
mit Frl Alexandra Bauch Greiz i V Herr
Dr Phil R V Bauer mit Frl Amalie Szim
metat Leipzig Memell Herr Basilios Panopu
los mit Frl Wilh Senf Gera Leipzig

Geboren Ein Sohn Herrn H Rössel
Leipzig eine Tochter Herrn Ernst Dietrich
Schwaneberg Hrn Ernst Schollmeyer Mag
deburg Herrn Otto Kraaz Rittergut Gr
Kayna

Gestorben Herr Lehrer F Baarmann
Eisleben Herr Ortsrichtcr a D Radestock
Punschrau Herr Karl Burkhardt Bibra

Frau Marie Erxleben geborene Oelze Bie
deritz



St a VI o tsr
Direktion Itavdkv

Dienstag den 1 November 1887

Anfang 71 Uhr
48 Vorstellung 38 Abonnements Vorstellung Farbe

Zum ersten MaleZ

NOK OWRDMKNOM

URtGss MÄM

Lustspiel in 4 Akten von Adolf L Arronge

A mst Voß
N childe seine Frau

A le seine Tochter
t ar Schumann
Be nhard Voß
Te h
Betlh seine Töchter
Cäcilie,j
Ferdinand Wmckler
Wittwe Lerche
Louise deren Tochter

Nach

Personen

OoöKiZöt dis 12 Ilkr dsircls

Albert Patry
Hedwia Pfund

Kühnau
Clara Seldburg
Berthold Sprotte
Adolf Müller
jAlwine Melar
iHedwig Faber
Anna Behrens
Carl Friedau
Louise von Dub
Dora Steinhardt
dem 2 Akte findet

Margarethe Ulrich
Martin Klein
Emilie Jeß

Marie Dienstmädchen
Friedrich
Tante Röper
Gleichenberg Buchhalter Erich Schmidt
Semmelmann Kassirer Axel Delmar
Der Prediger
Sturm
Dr Lind
Böller
Ein Arbeiter

Adolf Pfeiffer
Otto Hilprecht
Josef Maubach
Joses Hertzka
Gottfried Greger

Lohndiener Arbeitsleute

eine längere Pause statt

Prosc Loge 1 Rang 3, Mk
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge M1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuils 2,5V

2 Rang letzte Reiben 0,50 Mk
3 Rang nummerirt 0,75
Gallerie 0,40

Parquet 2 MkProsc Loge 2 Rang 2,
Parterre nummerirt 1,25
2 Rang Vorderreihen 1,50
2 Rang Hinterr hen 1,

Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und
von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und
die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter

Sitze sind an der Kasse s 30 Pfg sowie
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel a 10 Pfg an der Kasse und bei den

Billeteuren zu haben

KaffenSffnung Nhr Anfang Ms Ende Uhr
Mittwoch den 2 November 49 Vorst 39 Abonnements Vorstcll Farbe blau

Titelrolle Gustav Acemmler a G Elisabeth Jda Doxar
Anfang Uhr

Donnerstag den 3 November 50 Borst 40 Abonnem Vorst Farbe gelb

WZ Anfang Uhr

llssnor I
Berppger Platz t

WMMUsItGN ßASMU SS
Opernanszüge Potpourris Texte Tänze Salonsachen Nrien Bieder

stets bei

MGKNMGZZ Inhaber Georg Patzcke
G Wz iMi8 ikS Mi ZT8 E LK

Hents Dienstag den R November
ZrsZsss sENaMtsksÄ

Von früh 9 Uhr av WeMeisch Abends Snppe und div Wurst M Muss SS
5

Weinstuben und Austern Salon
Zr Uiii dsrstr tsso 14

sinspreeii riseZrlnss 169
smxüsklt

ä 1 t ä ZI 1,9
ZZiZUZ

a Ötüä U 2,25
Äi N t SV

von 1 bis 4 Ilbr
K W tv lilMMt

Rössrvü ts Lüiniusr

ZK
Heute Dienstag

SchlnchlefeK
Lk ss i

H iLZS MISÄMGr ZLGR8V

ki sk kr iZei M r

vnä ZksUMük
IN der aben R si enz täglich 8 Uhr unent
geldliche BeHand ung

Prof Hollaender

WjsvZiNlZUK psr suiiä Nk 3,50
uvcl kviirsr Lortsu I rot z

MM MMGGNWT
T N

UokÜeksrsvt 8r Mj äos veuwekön K nissl s 8r X Rolr 6 rossk
vmr Laäon uvä Lr Uoit ävs vr oK3 von Vubur Votd

2u daboa bei KL

DMIMNZ W

KSWSSÄ SiZWSS KO UN SSsiT KN
VVittsrun in Nllocke I ss n tisioiit siok kvirvn Svvtlan ÄvSo I I i r Ii l Ivi Iiiinxv Wo solods L llkksitsll svtiuiisiiiKetrsten siuä virkeu Mo U5 ilsn dsstsn insraldi unnsi 8 I i Surok Xd6 iilpkiiox uotsr

rTtlioksr 0 outrols FsvoQllouou I aLtiUsu vdoagc v s Iiv usNon soldst sodlolMlosonll

olironiselisiii Xs ta rrli ngenI bs siok Sv r ill xrSssvrvr 2adl Ulläin uvkrm m Laüensr V sssr öt tsr xvvouiiilvv a ÄittsI gsgsn q iU nl ilsn Nustsn uiiä KnNii sttuna bsväkrt Vorck llungsetörui H ri l oidssvo sloplunli voa oarmlistai i li
desoitiFsock svkMvu sie 1io Vorbvckioxuiix bsWsror LriUtkrllll Organismus iixl ckaksr kür

S Kippknfk ungen Lnt llnljung
M Isiäsii distkll Zi Sollons S t Iea oi vo isr k t r sldst orxf
M dgL llisutlioil Mr ckvu kodrsook von ra avll un i üi 6
B und visieu ustnltsn sokon iox odilr ort mit krrtlivk dexlsudixtsm tirtvlx xg
M ülistsllcko ulä Vsriillklsimunxan soxsvallZt virck vio ßi ck avr illä

srdäitliok cki 8on titsl W k in Ilso potdslcIDÄWSfZNWGSEiATAGWSKZSNNSGKSkLGMSWSeASkvai

Aaetis
Mittwoch den Z Rsvembe d I

Bormittags V Uhr versteigere ich große
Märkerftrechs ZS hierselbft

s zwaNgswSZse
ea GGT leere CigareevWe Gar
dinen Geldkord Feufterz gro
lsaux Stuhl

I freiwillig dortselbst
R Schreibpnl A Kücheuschra z
Bettstelle L Waschwatknen Blu
mentifch Stkhte Kiste I Kartof
felpresse SS Stück Gigarren Wickel
foxmsu R Cigarrett AbschueideMa
schine Z TabakschneideAaschins ca
SOG leere UigkrreMsten n versch
and Sachen

GerichtsvoAziehe e ist Hülle a S

sind diexemzM Aäulku ichwitcn i
denen biKhe SeisemM del betrieben
wnsde allderweiti z vermiethen

Dieselben eignen sich z m Verkauf
von L der TöpfwaareK Obst Ge
M se n s w und ist Näheres zn
erfragen im Contos ebendaselbst

Zu verin an mvblnte Wohnung auch
Pension Mm kr 24/III

iMUU MMW s s ü wch
C Z Caudiioreigr Ulrichstra L 57

RNsrt kDMSk
Moritztirche 5

empfiehlt

in Fnhren frei Gelatz Ctr SS Pfg
Leicht entzündbar vorzügliche Heizkraft

ruft und geruchlos
Bedienung prompt u d streng reell

M SSF F FZL S FH S ZSF KSSS
An dem TIittvri iÄZit seiner weiblicher Handarbeiten können sich noch junge

Mädchen und Kinder gebildeter Stände beteiligen
Anmeldungen zu jeder Tageszeit

V Hedwigstr s T

Köchinnen Stuben Haus lind Kin
dermädchen werden gesucht u nachgewiesen
durch Z ZUiiZMS
gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater

Auf bessere Damen Eonsektion
geübte

SchNeWkxwKeK
zuverlässige Arbeiterinnen finden in
meiner Arbeitsstnbe bei hohem Lohn
Beschäftigung

Meldungen nur Vormittags

Damen Mästet Fabrik
48 Gr Ulrichstraße A8

Laden mit beilegender Wohn Pr 480
1 frdl Wohn Pr 375 Mk p 1 Apr 88
zu vern Zn ersr Wlanch Mrche 3

Ein f m Zimmer jof verm Graseweg4 II
Anst Schlttsftelle Dachritzgasse 6 I

Z Rtsd KWkr
MMM z sUM IüM
AUisSS s A 7t
HMtlche ftewill Feuenvehr

Dienstag den I Nov
Abends 8 Uhr

Feuei wache Blncherstraße

Das Kommando

Tücht KochmamsM suchl Stelle auch
als Wirtbichastenn Breitestsatze Ä IZl

Ein Mädcheu sucht svsort
gr Ulrich strafte S4 Krostewih

Erfahrenes Mädchen für Küche u Hans
arbeit zum sofortigen Antritt gesucht

Frau Mechtsanwali WZ
alte Promenade 24 II

Hedwigstratze 4 ist eine herrschaftliche
Wohnung zu vermieten 2 Etage

Grste Etage in oer Ssp ienftratzs
4 Stuben 3 Kammern Küche und Zubehör

Näheres
Hedwigstratzs Z L Part

zu verrniethen Preis 250 Thlr

Oeffentlicher Vortrag
des Unterzeichneten

am Dienstag dm 1 Nov Abents 3 Uhr
im großen Saale des Hotels zum

Kronprinzen
Ueber dM Wesen der Weltsp ache
und deren Stellung seit dem inter

nationale Kongreß zu München
Behufs Eröffnung der Lehrkurse in der

Weltsprache für dieses Winterhalbjahr ladet
Damen und Herren zu diesem unentgeld
lichen Vortrag i A des Höllischen Volapük

Klub hiermit ein Prof SZ
Tie SolMSche

befindet sich Bttmoswarte Ro t ii Das
Vösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende

Portionenzahl stets vorräthig sein mrd
Asi veismkg n aus ganze Portionen

25 Psg, auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Mr den redaktionellen und Jnseratcntheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Pl ütz schc Buchdruckern lR Nictschmann in Halle
Expedition des Halle sche Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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